[image: image1.jpg]o0
ok
4
o>




                                                                                                              

Public Relations 
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Stadtteilmarketing Rheinische Straße präsentiert neuen Namen fürs Viertel
Das U erobert sich Dortmund zurück:

Stadtumbaugebiet wird „Unionviertel“
[image: image2.emf]Dortmund. „Das ‚Stadtumbaugebiet Rheinische Straße‘ braucht einen neuen Namen“, waren sich Stadt und Akteure vor Ort einig. Dieser lebendige Teil der Stadt, von Planern erst vor wenigen Jahren auf dem Reißbrett definiert, erfindet sich jetzt neu und wird das „Unionviertel“ in Dortmund! 
Das „Unionviertel“ ist das Gebiet, das sich vom Dortmunder U über den Westpark bis hin zur Emscher erstreckt; ein Viertel, das rund 10.000 Menschen ihr Zuhause nennen. 
„Zu Füßen des Dortmunder U entwickelt das neue Viertel Eigendynamik und entdeckt seine spannenden Seiten. Aus dem Dreiklang Stahl-Kohle-Bier, der hier jahrzehntelang den Ton angab, erwachsen stetig neue Kulturen und Strukturen“, erklärt Bezirksbürgermeister Friedrich Fuß. „Von hier stammt der Vorschlag und der Wunsch nach dem ‚Unionviertel‘. Das zeigt uns: Das U ist in der Gegenwart angekommen.“ 
„Union steht für das Positive, das aus dem Wandel erwachsen kann“
Mehr noch, betont Ulrich Dreiskämper, der das Viertel als stellvertretender Leiter der Stadterneuerung begleitet: „Die Menschen des Unionviertels freuen sich auf eine Zukunft, in der ihre Geschichte für Identität steht und für das Positive, das aus dem Wandel erwachsen kann.“

„Unionviertel ist Kult, ist Szene, ist Zukunft“
„Für die Jungen ist ‚Union‘ bereits Kult, die Szene um das Kreativzentrum reizvoll, intellektuell, avantgardistisch“, stellt Petra Paplewsky, die Projektleiterin der Stadt Dortmund, fest. „Der Name allein verleiht dem Viertel das Potenzial, sich in die Gilde der beliebten Studentenviertel wie Kreuzviertel oder  Klinikviertel einzureihen. Es klingt danach, es ist auf dem Weg“, schwärmt Sarah Schweitzer, die im Team von PURE, Dortmund, am Marketing für den Stadtteil mitwirkt.

„Unionviertel ist so sehr Dortmund – unsere eigene Zeitgeschichte taucht als Mythos wieder auf, der danach ruft, mit neuen Inhalten gefüllt und revitalisiert zu werden“, fasst Friedrich Fuß die ersten Reaktionen zusammen.
Diese Geschichte nimmt bereits im 19. Jahrhundert ihren Lauf, als mit dem Namen „Union“ wirtschaftlicher Aufschwung Einzug ins Stadtgebiet hält. Zwei Konzerne markieren den Startpunkt für das Viertel am Hellweg, der heute „Rheinische Straße“ heißt: 1872 entsteht hier die Union AG für Bergbau, Eisen- und Stahl-Industrie, im Jahr darauf folgt die Gründung der Dortmunder Union-Brauerei. Noch bis in die 1990er Jahre prägen Montanindustrie und Bier nicht nur das Stadtgebiet, sondern mit europaweiten Erfolgen das gesamte Image der Stadt.

Neuer Schaffensdrang in alten Gebäudekomplexen
Von der Rheinischen Straße durch das ehemalige Industrie-Gelände verläuft bis heute die Unionstraße. Im Union-Gewerbehof haben kleine und mittlere Unternehmen, Wissenschaftler und Kreative der unterschiedlichsten Branchen rund 200 Arbeitsplätze geschaffen. Den Raum dafür bietet ein ehemaliger Industriekomplex. 

Auf der anderen Seite prangt das neun Meter hohe, goldene U seit 1968 als weithin sichtbares Wahrzeichen über der Stadt. Dortmunds erstes Hochhaus, in den 1920er Jahren von der Union-Brauerei errichtet, ist heute zentraler kreativer Anlaufpunkt und bietet künstlerischen Szenarien von Museum über Fachhochschule bis hin zu den Viedeoinstallationen des Filmdesigners Adolf Winkelmann eine Heimat. 

„Union: Die Einheit in der Vielfalt“
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 „Während so im U-Turm ständig neue Kulturgemeinschaften entstehen, bildet das Viertel eine Kulturgemeinschaft der Völker und Nationen“, erläutert Ulrich Dreiskämper. „Die ‚Union‘ – die Einheit in der Vielfalt – ist ihr gemeinsamer Nenner und das Verbindungsglied für die Menschen, die hier leben, sich engagieren und heute das Viertel ausmachen.“
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Die Umrisse des Unionviertels, das bisher den stadtplanerischen Arbeitstitel „Stadtumbaugebiet Rheinische Straße“ trug.
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